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AUS DEM
POLIZEIBERICHT

RETTENBACH
Traktor kommt von
der Fahrbahn ab
Am vergangenen Mitt-
wochvormittag gegen 9.45
Uhr fuhr ein Rettenbacher
(69) mit einem Traktor mit
Anhänger von Bernbeuren
in Richtung Rettenbach.
Zur gleichen Zeit kam ein
35-jähriger Mann aus
Thannhausen mit seinem
Lkw entgegen. Kurz vor
der Landkreisgrenze kam
der Traktor aus bisher un-
geklärter Ursache – genau
zu dem Zeitpunkt, als die
beiden Fahrzeuge anei-
nander vorbeifuhren –
nach rechts von der Fahr-
bahn ab und stürzte um.
Dabei wurde der Traktor-
fahrer verletzt, an Zugma-
schine und Anhänger ent-
stand Sachschaden von
insgesamt etwa 10 000 Eu-
ro. Ob der entgegenkom-
mende Lkw an dem Unfall
beteiligt oder gar schuld
war, konnte bisher nicht
geklärt werden. Es könnte
auch ein Fahrfehler vorlie-
gen. Zeugen, die den Un-
fall beobachtet haben,
werden deshalb gebeten,
sich mit der Polizeiinspek-
tion Schongau, Telefon
08861/2346-0, in Verbin-
dung zu setzen. spe

Nach dem Unfall
einfach abgehauen
Gerade noch glimpflich
endete ein Verkehrsunfall
am Mittwochabend gegen
18 Uhr auf der B 472 in
Höhe der Abzweigung
nach Rettenbach. Ein
16-Jähriger war mit seinem
Roller in Fahrtrichtung
Schongau unterwegs.
Kurz nach der Abzwei-
gung wurde er von einem
Kombi mit Anhänger
überholt. Beim Wiederein-
scheren nach rechts streif-
te der Anhänger den am
rechten Fahrbahnrand be-
findlichen Rollerfahrer,
der zum Glück unverletzt
blieb. Am Zweirad ent-
stand Sachschaden. Der
Unfallverursacher setzte
seine Fahrt anschließend
fort, ohne sich um den von
ihm angerichteten Scha-
den zu kümmern. Die Po-
lizei in Marktoberdorfer-
mittelt jetzt wegen Unfall-
flucht. spe

aus, dass über vier Schläuche
der Kreislauf sicher gestellt
wird. Zwei dieser Schläuche
entnehmen in diesem Fall aus
75 Meter Tiefe die Wärme,
schaffen sie mit Hilfe der
Wärmepumpe nach oben und
speisen sie in die Heizanlage
ein.

Die Kosten liegen bei rund
400 Euro im Jahr, hat Helmut
Müller hochgerechnet. Aus
Erfahrung weiß der Hei-
zungsbauer, dass diese Art
Heizung speziell für Niedrig-
energiehäuser geeignet ist. Im
Übrigen bekommen die Erd-
wärme-Nutzer gleichzeitig
auch noch eine Klimaanlage
mitgeliefert, weil die Erdtem-
peratur während der Som-
mermonate auch zur Kühlung
genutzt werden kann.

Heizung mit geringen laufen-
den Kosten“, wirbt mit Xaver
Wörle der Geschäftsführer
der Kommunaldienste Ober-
land AG beim „Lokaltermin“
in der Steingadener Schlögel-
mühlstraße.

Anwohner Hans Moser hat
sich dort für die Erdwärme
entschieden, die zusammen
von Heizungsbauer Helmut
Müller (Bernbeuren) und den
Kommunaldiensten Ober-
land gebohrt und eingebaut
wurde. Mittels in die Bohrlö-
cher (Durchmesser 16 Zenti-
meter) eingebrachter Sonden
und einer elektrischen Wär-
mepumpe kann die Erdwär-
me zum Heizen und zur
Warmwasseraufbereitung ge-
nutzt werden.

In der Praxis sieht das so

In Zeiten steigende Ener-
giekosten bietet das Erd-
wärmesondensystem ei-
ne auf Dauer gesehen
preisgünstige Alternati-
ve. Rund 5000 Euro kos-
tet die Wärmepumpe,
weitere 7500 Euro müs-
sen für die Bohrungen
aufgebracht werden.

VON WALTER KINDLMANN

Steingaden – Die Anlage
amortisiert sich in vier bis
fünf Jahren, wenn die derzei-
tigen Öl- oder Gaspreise zu-
grunde gelegt werden. „Dem
Erdwärmesondensystem ge-
hört die Zukunft, es ist eine

Wenn Erdwärme zur Alternative wird
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Bohrmeister Johann Buchholz überwacht die 75 Meter tiefe Bohrung bei Johann Moser.
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kauft worden ist. Kosten: 23
000 Euro.

Für Bundestagsabgeordne-
ten Alexander Dobrindt stel-
len diese Trinkwasserentkei-
mungsanlagen einen „hohen
gesellschaftlichen Wert dar“.
Ihr Stellenwert könne gar
nicht hoch genug einge-
schätzt werden. Bei „Seccua“
sind derzeit übrigens acht
Mitarbeiter beschäftigt. Ten-
denz steigend.

Dazu Michael Hank: „Ak-
tuell suchen wir noch eine
Bürokraft und darüber hinaus
noch weitere Mitarbeiter für
die Produktion“.

Aber die Zusammenarbeit
mit den Geldgebern sei „su-
per und kooperativ“ gewesen.
Unterm Strich hat Seccua
rund eine Million Euro inves-
tiert.

Seccua baut und vertreibt
Anlagen, mit denen Keime
aus dem Trinkwasser heraus-
gefiltert und Trübungen ent-
fernt werden können. „Diese
Entkeimungsanlagen sorgen
für feinstes Trinkwasser“, sag-
te Michael Hank und deutet
auf die fix und fertige Anlage,
die von der Gemeinde Rot-
tenbuch für die Schönberger
Trinkwasserversorgung ge-

neben das Wohnhaus von
Seccua-Inhaber Michael
Hank entstanden –. beide Ge-
bäude in energiesparender
Holzbauweise.

„Wir haben uns durch den
Dreck gewühlt und die Leute
Tag und Nacht angescho-
ben“, sagte Michael Hank.
Vor MdB Alexander Dob-
rindt, Xaver Wörle und Ge-
meinderäten sowie Vertretern
der am Bau beteiligten Fir-
men und der Banken sagte
der Firmenchef auch, „wir ha-
ben für dieses Vorhaben viel
Geld in die Hand genom-
men“.

Steingaden – „Die Gemeinde
ist froh, dass Sie sich hier an-
gesiedelt haben“. Das sagte
Steingadens Bürgermeister
Xaver Wörle auf der Eröff-
nungsfeier der Firma „Sec-
cua“. Im Übrigen sei es ein er-
freulicher Termin für einen
Landbürgermeister, wenn die
Eröffnung solch einer Firma
anstehe.

In knapp einem Jahr Bau-
zeit sind im Steingadener Ge-
werbegebiet „Am Krumm-
bach“ auf rund 1 800 Qua-
dratmeter Grund das Produk-
tionsgebäude mit 200 Qua-
dratmeter Nutzfläche und da-

„Seccua“ macht das Trinkwasser keimfrei

Michael Hank erläuterte die Aktivitäten in der Bauphase. WK

ein Rückenpeeling wunder-
bare Haut und wirkt zudem
noch entspannend. Und auch
die Herren der Schöpfung
sind bei Belle Nature will-
kommen. „Männer kommen
zwar nicht so häufig zu uns,
aber eine Feuchtigkeitsmaske
zur Entfernung von Hautun-
reinheiten plu entspannender
Gesichts- und Nackenmassa-
ge täte ihnen auch gut.“, be-
tont Nicola Köhler mit Nach-
druck. uf

Entspannung Ohrkerzenbe-
handlungen, Klangschalen-
oder Hot-Stone-Massage und
Edelsteinmassagen angebo-
ten. Aber auch Augenbrauen-
Korrekturen, Depilation mit
Warmwachs sowie Make-Up
gehören zum Service bei Belle
Nature.

Gerade in der kalten Jah-
reszeit mit wenig Licht und
trockener Luft hat die Haut
besondere Pflege nötig, wie
Rita Beirer betont. So macht

Belle Nature nur rein biologi-
sche Produkte zum Einsatz
und die Behandlung erfolgt
ausschließlich mit den Hän-
den, also ohne Werkzeuge
wie Laser oder Elektrobürs-
ten.

Die Produkte stammen von
den Firmen Living Nature aus
Neuseeland, Farfalla aus der
Schweiz und Pro Vida aus
Deutschland, die allesamt
hochwertige Naturprodukte,
von der Kosmetik bis zur ed-
len Duftnote anbieten. Die
Produkte entsprechen den
Anforderungen kontrollierter
Naturkosmetik nach den
Richtlinien des BDIH. Es
sind keine Substanzen ent-
halten, zu deren Herstellung
Tierversuche unternommen
werden.

Auch keine Rohstoffe toter
Wirbeltiere, synthtische Kon-
servierungsstoffe, künstliche
Farb- und Duftstoffe, Erdöl-
substanzen oder gentech-
nisch veränderte und be-
strahlte Inhaltsstoffe. Im Pro-
gramm haben Rita Beirer und
Nicola Köhler neben klassi-
scher Gesichtsbehandlung,
Zellulite- oder Fuß-Wellness-
behandlungen, auch Packun-
gen und Ganzkörper-Massa-
gen.

Darüber hinaus werden zur

Schongau - Einfach mal was
für sich tun können Frauen
und Männer ab sofort im neu
eröffneten Studio für Natur-
kosmetik und Entspannung
„Belle Nature“ von Rita Bei-
rer und Nicola Köhler. Die
Wellness- und Spa-Therapeu-
tin Rita Beirer bietet zusam-
men mit ihrer Tochter Nicola
Köhler, die eine Ausbildung
zur Natur-Kosmetikerin an
der renommierten Academia
Balance in Bad Endbach ab-
solviert hat, in den Räumen
an der Christophstraße 49
(über Hotel Rössle) Entspan-
nung pur.

Leise, meditative Musik,
Blütenduft und Kerzen-
schon wenn man die in war-
men Farbtönen gehaltenen
Räume betritt, hat man das
Gefühl, den Alltag hinter sich
gelassen zu haben. Und wenn
es nur für eineinhalb Stunden
ist, die Zeit, die Nicola Köhler
für eine Gesichtsbehandlung-
veranschlagt.

Dazu gehören eine Hautdi-
agnose ebenso wie eine ganz-
heitliche Betrachtung der in-
dividuellen Lebensweise,
zum Beispiel der Ernährung.
Sowohl Nicola Köhler als
auch Rita Beirer legen Wert
auf eine ganzheitliche Be-
handlung. So kommen bei

Wo totale Entspannung Trumpf ist

Arbeiten zusammen: Nicola Köhler (links) und Rita Beirer vom
„Belle Nature“ in der Christophstraße. FOTO: UF

Weilheim-Schongau – Mit
kostenlosen Beratungen un-
terstützt die IHK für Mün-
chen und Oberbayern Exis-
tenzgründer beim Start in die
Selbstständigkeit. IHK-Grün-
dungsexperte Klaus Hofbauer
informiert dazu am Montag,
17. Dezember, in der Ge-
schäftsstelle Oberland am
Bahnhofsplatz 6 in Weilheim.
Es geht dann unter anderem
darum, wie man einen Busi-
ness-Plan erstellt, welche fi-

nanziellen Fördermöglichkei-
ten es gibt oder welche
Rechtsform für ein Unterneh-
men sinnvoll ist. Klaus Hof-
bauer steht Interessierten den
ganzen Tag für Gespräche zur
Verfügung. Es wird aber da-
rum gebeten, dass Interessier-
te, die sich informieren möch-
ten, vorher anmelden. Dies ist
telefonisch unter der Num-
mer 0881/925474-0 oder per
E-Mail unter gs-oberland@
muenchen.ihk möglich. spe

IHK berät
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